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Schulgesetzlicher Rahmen

Verwaltungsvorschrift “Kinder und Jugendliche mit besonderem

Förderbedarf und Behinderungen“ (22.08.2008 )

• Die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderem

Förderbedarf und Behinderungen ist Aufgabe in allen Schularten. 

• Für die persönliche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen ist

es von grundlegender Bedeutung, dass ihre besonderen

Förderbedürfnisse und ihre Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten

auf allen Schulstufen erkannt werden.

Rahmenkonzeption SOPÄDIE
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SBBZ / Förderschwerpunkte
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Strukturbild schulgesetzlicher Rahmen

Sonderpädagogischer Dienst kann jederzeit hinzugezogen werden

Quelle: Rahmenkonzeption sonderpädagogischer Dienst, Landesinstitut für Schulentwicklung, Stuttgart (2017)
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Grundverständnis des SOPÄDIE

• Individuelle Lern- und Entwicklungsbegleitung (ILEB) als 

Fachkonzept der Sonderpädagogik ist auch für die Arbeit im 

sonderpädagogischen Dienst handlungsleitend.

• Grundlage aller diagnostischen Prozesse ist die Stärkung von 

Aktivität und Teilhabe, der Entwicklungsmöglichkeiten des 

einzelnen Kindes und des jeweiligen Umfeld- und 

Unterstützungssystems gemäß ICF-CY.

Rahmenkonzeption SOPÄDIE
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ICF-CY

Wo kann 

Unterstützung 

ansetzen?

Quelle: Grafik „Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen (ICF-CY)“ von Staubitz, P. (2024) nach Albrecht, C. (2021) nach Lienhard, P. & Joller-
Graf, K. (2011). Abgerufen von URL: https://wsd-bw.de/doku.php?id=wsd:grundlagen:icf-cy#internationale_klassifikation_der_funktionsfaehigkeit_behinderung_gesundheit_bei_kindern_jugendlichen_icf-cy1| 
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ILEB (individuelle Lern- und Entwicklungsbegleitung)

Quelle: „Individuelle Lern- und Entwicklungsbegleitung (ILEB)“ 
von Staubitz, P. & Albrecht, C. (2024) nach Burghardt, M. & 
Brandstetter, R. (2008). Abgerufen von URL: https://wsd-
bw.de/doku.php?id=wsd:grundlagen:ileb 
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Aufgabe des SOPÄDIE

• Beratung von Lehrkräften und Erziehungsberechtigten

• Unterrichtshospitation

• Diagnostik (informell) und Dokumentation

• Unterstützung der Schulen beim Aufbau geeigneter Förderkonzepte / Förderpläne

• Zeitlich begrenzte Sonderpädagogische Förderung im Rahmen der verfügbaren 

Ressourcen

• Ressourcen oder Hilfen in die Wege leiten / Vernetzung mit 

Kooperationspartner*innen

Verbleib an der allgemeinen Schule Ziel



Exemplarische Vorgehensweise des SOPÄDIE – 
anonyme Beratung/ohne Elterneinverständnis

Erstkontakt durch 

Lehrkraft

Elterngespräch

Unterrichtshospitation
Beratung der/des RS-

Kolleg:innen

ggfs.
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Anfrage

Arbeit mit dem Kind 

• Hospitation

• Informelle Diagnostik

• …

Gemeinsame 
Förderplanung (ILEB)

• Überprüfung und 
Anpassung bei Bedarf

Exemplarischer Ablauf

So früh 

wie

möglich!

Elterngespräch /

Prozess-

dokumentation  

Zusammenarbeit

kann jederzeit

beendet werden.
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von meldender Lehrkraft auszufüllen
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Auftragsklärung

Erstgespräch mit Klassenlehrkraft und Eltern (telefonisch möglich)

und Entwicklung einer konkreten diagnostischen Fragestellung:  

Was führt Sie zu mir? 
             Wer sah den Anlass dafür?

Was wünschen Sie für Ihr Kind?

Was erwarten Sie vom SOPÄDIE?

Was kann ich als SOPÄDIE anbieten?

                       Wie geht es weiter?
Soll 

ich…?

Will ich 

…?

Kann 

ich …?

Leitprinzipien: 

Teilhabeorientierung

Subsidiarität

Nachhaltigkeit
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Gemeinsames Erstgespräch

Eltern

Lehrkraft

SOPÄDIE

SOPÄDIE
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ILEB
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